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Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Die ErnrückungSgebähr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung S Pfg . die Zeile , weiter entfernt 12 Pfg.
Dienstag , den 30. Juli 1901.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadt Mk. 1.10
ins Haus gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk . 11 35.

Amtliche Bekanntmachungen.

SskarmLrrrachtmg.
Mit Dekret vom 26 . ds . Mts . hat die K.

Regierung des Schwarzwaldkreises eine Flotzsperre
auf Ser Nagold für die Zeit vom 1. August
bis 15. September d. I . einschließlich an¬
geordnet . wovon den berührten Polizeibehörden
und sämtlichen Beteiligten hiedurch Kenntnis ge¬
geben wird.

Calw,  den 27 . Juli 1901.
K . Oberamt.

Stv . Amtm . Münz,  ges . Stv.

Kekarmt«rachrmg.
Die Ortsbehörden für die Arbeiter¬

versicherung werden angewiesen, die in den
Monaten Mai , Juni und Juli . ds . Js . abgegebenen
alten Quittungskarten bis 10. k. Mts . als
portopfl . Dienstsache einzuschicken, ev. ist Fehl¬
anzeige zu erstatten.

DaS Verzeichnis der Quittungskarten ist nach
dem ini Wochenblatt Nr . 12 . abgcdruckten Muster
anzulegen.

Calw,  den 27 . Juli 1901.
K . Oberamt.

Stv . Amtm . Münz,  ges . Stv.

Bekanntmachung
betr . die Hagelstatistik.

Tie Ortsbehörden werden auf den Ministerial-
erlaß vom 27 . Juni d. I . (A .-Bl . S . 177 ) betr.
die Hagelstatistik noch besonders hingewiesen , mit
dem Ansügen , daß die erforderlichen Formulare
derselben demnächst zugehen werden.

Calw,  den 29 . Juli 1901.
K . Oberamt.

St . Amtm . Münz,  ges . Stv.

Srkanntmachung
betr. den Vertrieb von Waren nach dem

s. g. Gella - oder Hydrashstem.
Durch Urteil vom 14 . Februar d. I . hat

das Reichsgericht die Strafbarkeit des gewerbsmä-
sigen Vertriebs von Gutscheinen nach dem s. g.
Hydra - (Gella - , Schneeball - , Lawinen -) System
aus § 286 Abs . 2 des Strafgesetzbuchs und den 88
22 ff. des Reichsstempelgesetzes in der Fassung vom
14 . Juni 1900 (R .-G .-Bl . S . 275 ) festgestellt.

Hienach ist diese Art des Warenvertriebs im
geschäftlichen Verkehr einer öffentlichen Lotterie
gleichzuachten und ohne vorherige Erlaubnis des
K. Ministeriums des Innern strafbar.

Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Calw,  den 29 . Juli 1901.
K. Oberamt.

Stv . Amtm . Münz,  ges . Stv.

Bekanntmachung.
Laut Mitteilung ves Gr . BSV . Bezirks¬

amtes Pforzheim ist wegen Vornahme von
Wasserbaulichkeiten an der Floßgasse der Nagold
und Enz auf die Dauer von 5 Wochen und zwar
vom 5. August bis 7. September d. I . Sie
Flotzsperre verhängt worden.

Ties wird Hiemil zur Kenntnis der Betei¬
ligten gebracht.

Calw,  den 29 . Juli 1901.
K . Oberamt.

Stv . Nimm . Münz,  ges . Stv.

Tagesneuigkeiten.
sAmtliches aus dem StaatsanzeigerZ

S e. König !. Majestät  haben geruht:
den Landgerichtsschreiber Feucht von

Hall , Hilfsarbeiter bei dem Bezirksnotariat Calw,

zum Bczirksnotar in Nosenfcld , den Hilfsgerichts¬
schreiber Haux  in Biberach zum Amtsgerichts¬
schreiber in Calw , zu ernennen;

den Eisenbahnpraktikanten I . Klasse Trinkle
in Besigheim zum Eisenbahnassistenten in Calw zu
befördern.

Am 26 . Juli d . I . wurde von der ev. Ober¬
schulbehörde die Schulstelle in Aichelberg,  Bez.
Calw , dem Unterlehrer Karl Fritz in Rommels¬
hausen Bezirks Cannstatt übertragen.

s:f Simmozheim.  Akn Freitag nachm,
drohte im hiesigen Rathause ein Brand  auszubrechen.
Glücklicherweise wurde das Feuer noch rechtzeitig
entdeckt und gelöscht . Der Schaden ist gering . Dem
Vernehmen nach soll der Brand durch die im Rat¬
hause befindliche Molkerei entstanden sein.

Rottenburg  a . N ., 27 . Juli . Pfarrer
Faulhaber  von Hall , der am 26 . April 1900
wegen einfachen Bankerotts und wegen 4 Vergehen
des vollendeten Betrugs zu der Gefängnisstrafe von
2 Jahren 3 Monaten , die er in Rottenburg zu ver¬
büßen hatte , verurteilt  wurde , ist im Gefängnis
schwer erkrankt . Er wurde zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit vorläufig entlassen.

Tübingen,  27 . Juli . Tic neue Neckar-
brücke  wurde heute mittag um 11 Uhr in feier¬
licher Weise dem Verkehr übergeben . Ein stattlicher
Festzug , an dessen Spitze das Stadtreiterkorps und
die Stadtkapelle marschierten und in dem sich die
bürgerl . Kollegien und die Mehrzahl der Tübinger
Vereine befanden , bewegte sich unter Glockengeläut
und Böllerschüssen vom Rathaus hinab zum Neckar,
woselbst vor der mit einer Tannenguirlande verschlosse¬
nen Brücke Vertreter der staatlichen und der städti¬
schen Behörden sich versammelt hatten . Zur Ein-

? ^ s1kH ! s10kk . Nachdruck verboten.

Dem Leben zurückgegeben.
Roman von B . Ernst.

(Fortsetzung .)
„Ja wohl , das kommt davon, " bestätigte Graf Nordau mit einem ernsten

Blick auf Frau von Els , der ihre Thränen mit doppelter Gewalt fließen machte.
Ihre unaufhörlichen Selbstanklagen ermüdeten die Geduld des Baron Perger,
der selbst noch ganz erschöpft von dem unerwarteten Schlage war , und er bat sie,
den Leidenden nicht aufzuregen und sich Ruhe zu gönnen . Aber sie war nicht
zum Fortgehen zu bewegen . Sie hielt Herberts Hände fest, und trotz seiner
Schmerlen fand er noch Trostworte für die weinende Frau.

Der Zufall wollte es, daß der Arzt des Barons nicht zu finden war und
der Bote sich an Doktor Brandt , der früher heimgekehrt war , wandte . Der

Doktor brachte einen Gehilfen sowie das erforderliche Verbandszeug mit.

Selbstverständlich mußte Frau von Els sich nun entfernen . Die Untersuchung
ergab , daß das rechte Knie gebrochen war , und daß sich daneben eine tiefe Wunde
befand , die durch das Aufschlagen auf einen scharfen Stein entstanden sein mußte.

Ter Kranke ertrug diese Mitteilung viel gefaßter als sein Onkel , dem die Hellen
Thränen über die Wangen liefen.

„Armer , armer Junge !" sagte er leise vor sich hin.
Herbert drückte ihm tröstend die Hand und fragte dann den Doktor:
„Werde ich lange liegen müssen ? Sagen Sie mir die volle Wahrheit !"

„Nein , gewiß nicht, " antwortete er . „Solche Brüche heilen sehr gut , wenn
— wie hier — gesunde Säfte vorhanden sind.

„Nun hätte ich noch eine Bitte, " fügte Herbert hinzu . „Wir hören , wie
Frau von Els sich dem Schmerze über diesen Unfall hingiebt " — man vernahm
aus dem Nebenzimmer deutlich ihr Schluchzen — „und dies ist daraus erklärlich,

daß sie sich für die Ursachen meines Sturzes ansieht . Gehen Sie hin und be¬
ruhigen Sie sie, so gut Sie können ."

Brandt ging , kam aber sehr verstimmt zurück ; denn Frau von Els hatte
ihm gesägt , sie würde sich das Leben nehmen , wenn Nordau ein Krüppel bleibe.
Das Anlegen des Verbandes , das Reinigen und Verbinden der Wunde war unter
heftigen Schmerzen überstanden . Der Abend brach herein , und die Gesellschaft,
die sich vor wenigen Stunden fröhlich versammelt hatte , kehrte traurig nach R . . . n
zurück. Der Kranke mußte dorthin getragen werden , und mit der Begleitung
des Doktors , des Onkels und der Frau von Els , die sich nicht überreden ließ,

zu fahren oder zu reiten , hatte der Zug das Ansehen eines Leichengefolges.

Trotz seiner äußeren Ruhe war Herbert doch tief unglücklich . Er sah sich,
ungeachtet der tröstenden Worte des Doktors , im Geiste als Krüppel an der Krücke,
mindestens am Stocke einhergehen . Sein einziges letztes Gut war seine Gesund¬
heit gewesen, und mit ihr verlor er alles , was seinem Leben noch Wert gegeben
hatte . Ebenso schmerzlich war ihm der Gedanke , daß der leidende Onkel ohne
ihn in die Fremde ziehen sollte, und er besorgte , daß dieser es sich einfallen
lassen sollte , die Reise aufzuschieben oder gar aufzugeben . Aber kein Seufzer
und kein Wort der Klage gab diesem Gedanken Ausdruck . Nur einmal , als der
Onkel wieder mitleidsvoll zu ihm sagte : „Mein armer Junge, " sah er ihn
traurig lächelnd an und antwortete : „Ich bin nun einmal ein Pechvogel ."

Frau von Els hatte seinen Blick aufgesangen und rief : „Gönnen Sie

mir wenigstens den Trost , daß ich bei Ihnen bleiben , daß ich alles kür Ihre



Leitung der Feierlichkeit spielte die Sradtkapelle den
Choral „Nun danket alle Gott " . Sodann begrüßte
Oberbaurat Graner die Festversammlung und gab
einen geschichtlichen Ueberblick über den Brückenbau.
Stadtschultheiß Haußer dankte Namens der Stadt
Tübingen , worauf Baudirektor v. Euting Namens
der Regierung die Brücke für eröffnet erklärte . Ter
Festzug und die in großer Masse versammelte Ein¬
wohnerschaft zog unter fröhlichen Marschklängen über
die Brücke , worauf unter den Platanen ein von der
Stadt gereichter Frühschoppen stattfand . Um 2 Uhr
versammelten sich die offiziellen Festteilnehmer zu
einem Festmahl im Gasthof z. Lamm . Nachmittags
war Volksfest in der Platanenallee . Die Stadt
ist festlich geschmückt. (Schw . M .)

Oberndorf,  27 . Juli . Vorzeichen eines
frühen Winters wurden heute auch hier wahrge¬
nommen . Tie Störche rüsten sich zum Abzug nach
ihren Winterquartieren . Heute nachmittag sammel¬
ten sich auf den Kägerwiesen weit über 50 Stück der¬
selben ; nachdem sic längere Zeit über der Stadt
und dem Neckarthal gekreist hatten , zogen sie gegen
Südwesten ab.

S ch w e nni ngen , 25 . Jul . (Korr .) Vom
2 . bis 6 . August dieses Jahres findet hier das
35 . Kreisturnfest  des XI . deutschen Turn¬
kreises „Schwaben" (Württemberg und Hohen-
zollern ) statt . Infolge der durch die ungeheuer
große Mitgliederzahl des schwäbischen Turnkreises
entstandenen kolossalen Ausdehnung der schwäbischen
Kreisturnfeste hat sich der Kreisturntag veranlaßt
gesehen , eine Neuorganisation  betreffs
des gesamten Turnens zu veranstalten , welche beim
diesjährigen Kreisturnfest zur Geltung kommen wird.
Aber auch bezüglich der sonstigen Art der Durch¬
führung des Festes hat man hier neue Wege be¬
tteten . Es ist allerwärts bekannt , wie durch un¬
gute Witterung schon manches Kreisturnfest und
ganz besonders das letzte zu Cannstatt in hohem
Grade beeinträchtigt wurde . Schon längst ist daher
der Wunsch laut geworden , man möchte diesen Miß¬
stand ein für allemal beseitigen . Die Turngemeinde
Schwenningen hat es unternommen , dem genannten
Mißstand in zweckdienlicher Weise entgegenzutreten.
Gestützt auf die bei Schweizer Turnfesten gesammel¬
ten Erfahrungen und dem Beispiele der festkundigen
Schweizer folgend , hat sie eine Festhalle  von
riesiger Ausdehnung erstellt . In dieser Halle,
welche nun ihrer Vollendung entgegengeht , haben
2500 Personen bequem Platz zum Essen . Durch
Errichtung dieser Festhalle ist einerseits gegenüber
früheren Kreisturnfesten der Hauptvorteil geboten,
daß eine vollkommene turnerische
Durchführung des Festes  zum voraus
gesichert ist, da die Halle bei schlechter Witterung
als Turnhalle benützt werden kann . Andererseits
ist dadurch die Möglichkeit gegeben zu einer prompten
M ass e n v e rp f l e g u n g der Turnerschaft und
eben damit zu einem regen geselligen Zusammen¬

sein derselben . Ueber die Massenverpflegung , die
Organisation des Wettturnens , die Fest - und Turn-
Ordnung u . s. w . werden wir in unserem nächsten
Bericht das Nähere Mitteilen.

Göppingen,  25 . Juli . Heute wurden
die ersten Tinkelgarben eingeführt ; der Roggen ist
schon eingeerntet . Die Fruchtfelder stehen ausneh¬
mend schön . Tie Dürre des Vorsommers sieht man
den langen Halmen nicht an . Es steht hinsichtlich
des Körnerertrags und des Strohs eine reiche Ernte
in Aussicht . Das Oehmdgras wächst rasch und
üppig heran und verspricht einen guten Ertrag.
Tie Kartoffelfelder stehen üppig und sind gesund.
Wenn auch die Obstbäume großenteils leer stehen,
so hat , nach der jetzigen Aussicht , der Landmann
doch einen guten Jahrgang.

Wangen,  26 . Juli . Der Gefängniswärter
Teitelbach , welcher vorgestern in einer Zelle von
Gefangenen mit Stuhlsüßen so mißhandelt wurde,
daß er bewußtlos liegen blieb , ist heute seinen
Wunden erlegen , ohne wieder zum Bewußtsein ge¬
kommen zu sein . Ter pflichtgetreue Mann und treu¬
besorgte Familienvater hinterläßt eine Witwe und
8 unmündige Kinder . Von den drei Flüchtigen
fehlt bis heute jede Spur.

Berlin,  26 . Juli . Die Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung be' tätigt , daß Reichskanzler Graf
Bülow  dem Präsidenten Krüger  nach dem
Tode seiner Gemahlin durch den deutschen Gesandten
im Haag seine herzlichste Teilnahme  aussprechen
ließ . Präsident Krüger hat dem Reichskanzler hie-
für seinen herzlichsten Dank übermittelt . - Dem
Lokal -Anzeiger zufolge ist Präsident Krüger in
in Scheveningen eingetroffen.

Berlin,  26 . Juli . Wie dem Berliner
Tageblatt aus New -Aork telegraphiert wird , erklärte
Dr . Salomon , Leiter des Veterinäramts der Ver¬
einigten Staaten , Professor Kochs Theorie sei un¬
haltbar , weil die Uebertragung der Schwindsucht
von Rindern auf Menschen in Amerika nachgewiesen
sei . Drei verschiedene Aerzte in Chicago , Albany
und New -Hork beanspruchen die Priorität der
Koch 'schen Entdeckung . Dr . JenkinS in Chicago
behauptet , er habe einen Aufsatz darüber im Jahre
l900 an Koch geschickt. Ferner meldet noch die
Vossische Zeitung aus London : In der allgemeinen
Sitzung des Tuberkulose -Kongresses griffen Professor
Mr . Fadyean sowie fünf französische , englische und
amerikanische Gelehrte Koch heftig an . Seine An¬
sichten über die Rinder -Tuberkulose seien unbewiesen.
Die englische Regierung hat eine Nachprüfung an¬
geordnet.

Berlin,  26 . Juli . Einer Konstantinopeler
Meldung zufolge ist ein neues Komplott  gegen
den Sultan  entdeckt worden . In einem Vororte
bemerkte die Polizei geheime Versammlungen , deren
Mittelpunkt der Cherif Sadik Pascha zu sein schien.
Vor einigen Tagen wurde Nachts bei ihm eine

große Gesellschaft umzingelt , aufgehoben und er
selbst mit 26 Gästen gefesselt nach Stambul in das
Central -Gcfängnis abgeführt , weil sie angeblich
gegen den Sultan conspirirt haben . In der Ge¬
sellschaft befanden sich mehrere Personen aus Aegypten,
daher die neuesten Absperrungen gegen Aegypten,
für welche offiziell die Gefahr der Einschleppung
der Pest als Grund angegeben wird.

Berlin,  27 . Juli . Sämtliche Morgen¬
blätter mit Ausnahme der Kreuzzeitung besprechen
den dieser Tage veröffentlichten Zolltarif.  Wäh¬
rend die rechts stehende Presse ihrer Befriedigung
Ausdruck giebt , bekämpfen ihn die liberalen Blätter
auf das heftigste . Die Berliner Neuesten
Nachrichten  heben hervor , daß der Tarif sich
durch Klarheit und Uebersichtlichkeit auszeichnet.
An den Parteien werde eS sein , ihn mit ernster
Sachlichkeit zu diskutieren . Die Post  meint , der
Entwurf werde im In - und Auslande seinen Ein¬
druck nicht verfehlen . Auf die Landwirtschaft sei
entschieden Rücksicht genommen . Die Deutsche
Tageszeitung  sagt : Das Getreide einführende
Ausland werde erleichtert aufatmen . Kein Mensch
werde mit gutem Gewissen behaupten können , daß
die neuen  ZrUsetzc für etreide unbescheiden seien.
Die Staatsbürger - Zeitung  schreibt : Mit
diesem Entwurf verläßt die Regierung endlich die
Wege des unseligen Caprivismus . Sie wird von
den weitesten Kreisen des Volkes unterstützt werden,
wenn sie bei der Stange bleibt und sie nachdrücklich
vertritt , was sie uns vorlegt . Die Tägliche
Rundschau  bedauert die Veröffentlichung des
Entwurfs , da die weitere Behandlung hierdurch
ungünstig beeinflußt werde , hofft aber , daß die
Regierung „den Kahn ungefährdet ans Ufer bringt ."
Die National - Zeitung  bespricht den Ent¬
wurf sehr eingehend , durch dessen Bekanntgabe die
schlimmsten Befürchtungen hinsichtlich der Zugeständ¬
nisse an die Agrarier nach gewissen Richtungen noch
übertroffen werden . Mit aller Entschiedenheit sei
die gesetzliche Bindung der Mindest -Sätze zu be¬
kämpfen . Das Bestreben aller handclsvertrags-
freundlichen Kreise müsse dahin gehen , daß der
Entwurf schon den Bundesrat in keinem Fall in
dieser Form verläßt . Das Schwergewicht der
dahinführenden Arbeiten müsse zunächst in die
Einzelstaaten verlegt werden . Auch dieVossische
Zeitung  führt aus , es sei nun an der deutschen
Nation , alle Kräfte zu entschlossenem Widerstande
gegen einen Zolltarif zusammen zu raffen , der wenn
er je Gesetzeskraft erlangte , das Ende der Handels-
Vertrags -Politik , die wirtschastlicheJsolirungDeutsch-
lands , eine überaus empfindliche Verteuerung der
wichtigsten Volsnahrungsmittel , noch dazu in einer
Zeit allgemeinen Rückganges des nationalen Er¬
werbslebens herbeiführen würde . Aehnlich sprechen
sich auch die übrigen freisinnigen Blätter aus . Das
Berliner Tageblatt  sieht bereits den Zoll¬
krieg voraus und die VolkSzeitung  bezeichnet
den Entwurf als ein Attentat auf die Lebenshaltung

Pflege thun darf , was in meinen Kräften steht . Ich verdiene das ja nicht —
aber ich will Tag und Nacht nicht von Ihnen weichen, bis Sie genesen sind."

Sie weinte heftig . Der Doktor erklärte ihr leise, aber sehr bestimmt , da¬
von könne gar nicht die Rede sein, weil zur Pflege eines solchen Kranken Kennt¬
nisse und Erfahrungen gehörten , die sie unmöglich besitzen könne ; auch würde eine
so nahe beteiligte Pflegerin ihn nur aufregen , mithin ihm schaden. Endlich war
der beschwerliche Transport überstanden . Lange vorher schon war die Nachricht
von dem traurigen Ereignis im Hotel zur Sonne angelangt , und eine große An¬
zahl Kurgäste stand draußen , den Zug zu erwarten , so daß sich ein Spalier bildete,
durch das er gehen mußte . Wie unzart ist oft die Welt Unglücklicken gegenüber!
Der Doktor half den Kranken entkleiden und so betten , wie sein Zustand es er¬
heischte. Er ordnete mit vieler Umsicht an , was ihm zur Erquickung gereicht
werden sollte , und bezeigte so viel Teilnahme und Verständigkeit , daß Herbert
den Wunsch aussprach , ihn als Arzt zu behalten . Doktor Brandt ging sehr
zögernd darauf ein und verordnet « dann als Erstes und Hauptsächlichstes unbe¬
dingte Ruhe.

„Wenn eS Ihnen recht ist, Herr Graf, " sagte er, „so möchte ich ins Kranken¬
haus schicken und um eine Pflegerin für Sie bitten lasten ."

„Es bleibt mir wohl nichts anderes übrig, " erwiderte Nordau , „obgleich
mir eine beständig aufgezwungene Gesellschaft unsäglich zuwider ist."

„Momentan sind wenig Krankenwärterinnen zu haben, " fuhr der Doktor
fort . „Durch die rauhen Tage der letzten Woche haben sich viele unserer Kur¬
gäste Erkältungen zugezogen und sind krank und bettlägerig . Hoffentlich kann
uns die Frau Oberin eine Schwester zur Verfügung stellen und das sogleich, denn
ich möchte sie gern selber mit allem, was ihr obliegt, bekannt machen."

Er schrieb einige Zeilen und übergab sie dem Hausknecht zur Beförderung.

Herbert äußerte die Besorgnis , die kalte Abendluft möchte dem Onkel geschadet
haben , und bezeichnet« es als selbstverständlich , daß derselbe sich durchaus nicht in
R . . . n zurückhalten lasten dürfte . Der Onkel meinte aber , auf ein Paar Tage
Aufschub käme es nicht an ; er hätte nicht das Herz , seinen lieben Jungen jetzt
gleich zu verlassen , und der Doktor fand dies sehr natürlich und stimmte ihm bei.
Nach einer Viertelstunde — der Doktor hatte schon zweimal nach der Uhr gesehen
— klopfte es leise an die Thür und eine Klosterschwester trat ein.

„Gelobt sei Jesus Christus !" sagte sie mit wohlklingender Stimme.
„Guten Abend , Schwester, " erwiderte der Doktor , indem er ihr die Hand

reichte . „Es giebt wohl viel zu thun bei euch, da die Frau Oberin die jüngste
schickt?"

„Ja, " sagte sie freundlich . „Ich war die einzige zu Hause . Wen soll ich
pflegen ?"

„Hier meinen Neffen , den Grafen Nordau, " entgegnete der Baron.
Die junge Nonne , die im Begriff war , an den Kranken heranzutreten,

zuckte zusammen und blieb stehen . Dann wandte sie sich zum Doktor , der mit
ihr ins Nebenzimmer ging zu einer kurzen Unterredung.

„Herr Graf , hier ist die Schwester, " sagte er zurückkehrend und sie ans
Bett führend . „Sie weiß alles . Ich habe mit ihr gesprochen und wünsche dringend,
daß niemand zu Ihnen gelaffen wird — niemand, " wiederholte er mit Nachdruck,
„denn von der äußersten Ruhe hängt der Verlaus Ihrer Krankheit ab ."

„Unbesorgt, " versicherte die Pflegerin . „Ich laste niemand herein ."
Nachdem der Doktor sich entfernt hatte , bat Herbert den Onkel , im Speise¬

saal wie sonst das Abendesten einzunehmen . „Du zerstreust dich dort, " sagte er.
„Helfen kannst du mir nicht, und es erhöht mein Leiden , wenn ich dich verstimmt
und traurig sehe." (Fortsetzung folgt .)



des Volkes. Eine Regierung, die einen privilegierten
Stand bei der Aushungerung des Volkes unterstütze,
verdiene kein Vertrauen. Der Vorwärts  sagt,
auf diesen Wuchertarif gebe es nur die eine Ant¬
wort: Nieder mit ihm. Der Tarif beschränke sich
nicht auf Korn-Wucherzölle sondern bedinge durch
Fleischzölle für die niedrigsten Schichten des Volkes
den Verzicht auf Fleischnahrung.

Berlin,  27 . Juli . Nach Meldungen aus
Neapel schwebt Crispi  noch immer in Lebens¬
gefahr. Die Körperkräfte haben nachgelassen. Wie
dem Berliner Tageblatt zufolge bekannt wird, hat
seine Familie seine politischen Papiere an einem
sicheren Orte aufbewahren lassen, damit nicht wich¬
tige Dokumente während der Krankheit abhanden
kommen.

Kiel,  26 . Juli . Wie die Kieler Neuesten
Nachrichten melden, ist ein Arrestbefehl auf die
beiden im Kieler Hafen liegenden türkischen Kriegs¬
schiffe Assarj Raschid und Jffi seitens des hiesigen
Amtsgerichtes erlassen worden, weil die Forderung
eines deutschen Reichs-Angehörigen an den türkischen
Staat nicht beizutreiben war.

Bern,  24 . Juli . Auf dem Abstieg vom
Faulhorn  über Schynige Platte Breit Lauenen
verirrte sich am Sonntag abend ein junger Oester¬
reicher, Opernsänger Wurt  er aus Trient, gelangte
auf schmalen Felsbändern hinab bis auf die Schwendi-
fluh, von wo er ca. 15 Meter hoch abstürzte und
auf einer Terrasse liegen blieb, da er an einer kleinen
Tanne Halt fand. Von hier aus war aber ein
Weiterkommen unmöglich. Wurter zündete ein Not-
fcuer an, das in Gsteigwyler bemerkt wurde. Von
hier brach noch in der Nacht eine Rettungskolonne
von 19 Mann auf, der nach schwieriger Arbeit die
Rettung gelang. Zwei Burschen mußten an Seilen
ca. 80 Meter tief herabgelassen werden. Der Ver¬
unglückte, der merkwürdigerweise keine gefährlichen
Verletzungen davontrug, wurde ins Kurhaus Breit-
lauenen gebracht. — Beim Edelweißpflücken verun¬
glückte letzten Sonntag der 19jährige Schuhmacher
Fricdr. Herrli  aus Loepfingen. Er fiel oberhalb
der Grütschalp über einen 200 Meter hohen Fels¬
kopf hinab und wurde mit vollständig zerschmettertem
Kopf tot aufgefunden. Man brachte den Leichnam
abends nach Lauterbrunnen.

London,  26 . Juli . Aus Kronstadt werden
über den Ueberfall von Reitzburg durch die eng¬
lischen Truppen, bei welcher Gelegenheit Präsident
Stein den Engländern beinahe in die Hände ge¬
fallen wäre, noch folgende Einzelheiten gemeldet:
General Broadwood gelangte durch Eilmärsche in
die Nähe des Dorfes, das er umzingelte. Er sollte
vor Tagesanbruch schon im Dorfe eintreffen. In¬
folge des Irrtums eines Führers war er indes bei
Tagesanbruch noch drei Meilen von dem Dorfe

entfernt. Die Avantgarde wurde im Galopp in
das Dorf gesandt. Dieselbe drang in die Zelte
ein, die sie bemerkten und nahmen 20 Beamte des
des Oranje-Freistaates gefangen. Einem der Ge¬
fangenen gelang eS nur mit einem Hemd bekleidet,
sich auf ein Pferd zu schwingen und davon zu jagen.
Der beste Schütze des Regiments versuchte, den
Flüchtling abzuschießen. Jedoch versagte sein Ge¬
wehr, das infolge der Kälte befroren war. Der
Flüchtling war kein anderer als Präsident Stein.

London,  27 . Juli . Eine Depesche Kit-
cheners vom 26. ds. besagt: General Stefan be¬
richtet, die berittenen Abteilungen Steinackers, die
Bremersdorp besetzt hielten, wurden am 25. ds. von
einer überlegenen Burentruppe gezwungen , den
Platz zu räumen.  Die Abteilung schlug sich
nach dem 16 Meilen entfernten Lombobo durch.
Die Verluste an Toten und Verwundeten betragen
10 Mann, einige werden vermißt.

London,  27 . Juli . Aus Peking  wird
gemeldet: Hier zirkulieren zahlreiche Gerüchte über
Gefechte zwischen chinesischen Truppen und Rebellen.
Die meisten derselben sind stark übertrieben. Es
handelt sich um Raubzüge, welche im Norden Chinas
stattgefunden haben, wo in der That keine chine¬
sische Regierungsverwaltung besteht. Die Gegend,
die kürzlich von den verbündeten Truppen durch¬
zogen wurde, wird augenblicklich von Boxerbanden
heimgesucht. Die kaiserlichen Truppen haben bei
ihrer Rückkehr nach Peking 16 Städte im Süden
von Paotingfu geplündert und sobald die kaiserlichen
Truppen sich entfernt hatten, mißhandelte die Be¬
völkerung die Beamten und Mandarinen, zerstörte
deren Wohnhäuser und plünderte sie aus.

Vermischtes.
— Zentralvermittlungsstelle für

Ob st Verwertung in Stuttgart.  Wochen»
bericht von: 27. Juli . In dieser Woche sind ein¬
gegangen: Angebote  u ) in Stachelbeeren aus
Ulm, Weikersheim; b) in Johannisbeerenaus
Süßen (Saulgau), Ulm, Weikersheim; e) in
Himbeeren aus Hausen a. d. Roth, Ernstmühl;
ä) in Zwetschgen und Pflaumen aus Betra, Bietig¬
heim, Stuttgart ; s) in Aepfel aus Betra ; k) in
Birnen aus Stuttgart. Nachfragen:  in Him¬
beeren, Stachelbeeren, Johannisbeeren, Heidelbeeren,
Pfirsichen, Pflaumen, Aprikosen, Reineclauden,
Zwetschgen, Aepfeln und Birnen(Tafelund Mostobst).
Die Vermittlung geschieht unentgeltlich.  Vor¬
schriften und Formulare sind prompt und franko
erhältlich.

An st ecken de Haarkrankheiten  wer¬
den nicht selten durch Friseurgeschäfteverbreitet.
Die Friseure selbst können bei Ausübung ihres Be¬
rufs durch entsprechende Vorbeugungsmaßregeln zur
Verhütung ansteckender Haarkrankheiten beitragen.
Eine im Verlag von Elwin Staude in Berlin neuer¬

dings erschienene mit5 instruktiven Tafeln versehene
Schrift von I)r. weck. Wolfs in Hageni. W. mit
dem Titel: „Was muß der Barbier zur Verhütung
ansteckender Haarkrankheiten wissen?" will den Bar¬
bieren und Friseuren eine geeignete Belehrung er¬
teilen. Es ist erwünscht, daß diese Schrift (Preis
50 A) nicht blos unter den Friseuren, sondern auch
beim Publikum Verbreitung findet, da die Kontrole
seitens des Publikums wohl das beste Mittel sein
würde, die Friseure zur Anwendung der notwen¬
digen Reinlichkeits- und Desinfektionsmaßregelnzu
veranlassen.

Eifersucht ist eine Leidenschaft . . .
Zu einem sonderbaren Auftritt kam eS dieser Tage
in der Pücklerstraße zu Berlin. Der Frau eines
dortigen Hausbesitzers war der Verdacht gekommen,
daß ihr Gemahl sich hübschen Mieterinnen gegen¬
über liebenswürdiger erwies, als nötig war. Sie
paßte daher, wenn sich ihr Mann auf den Treppen
des Hauses zu thun machte, durch das Guckloch der
Entreethüre scharf auf und hatte schließlich das
„Glück", ihren Mann zu erblicken, als dieser einer
die Treppe heraufkommenden Dame um den Hals
fiel und sie küßte. Ohne sich lange zu besinnen,
nahm die entrüstete Ehegattin den bereitstehenden
Wasserkübel, riß die Thüre auf und goß den In¬
halt des Gefässes über die sich noch immer Küssen¬
den aus. Jetzt erst, nachdem die pudelnaß Gewor¬
denen mit lauten Angstschreien sich aus ihrer Umarm¬
ung gelöst hatten, (ah die Hauswirtin, daß sie
ihrer eigenen Mntter,  welche ihr einen
Ueberraschungsbesuch abstatten wollte, einen so
„kühlen" Empfang bereitet hatte. Die Heiterkeit
der zahlreichen Augenzeugen des Vorfalls, die sich
infolge der Angstrufe auf der Treppe eingefunden
hatten, kann man sich vorstellen.

Die Bilanz eines Jahrhunderts.
- Das Soll und Haben des neunzehnten Jahr¬

hunderts wird in einem amerikanischen Blatte in
folgender Weise aufgestellt: Dieses Jahrhundert
hat von seinen Vorgängern das Pferd erhalten; es
hinterläßt dem neuen Jahrhundert die Lokomotive,
das Zweirad und das Automobil. Es hat die
Gänsefeder gefunden und hinterläßt die Schreib¬
maschine. Es hat die Sense gefunden und hinter¬
läßt die Mähmaschine. Es hat die Handruckpresse
gefunden und hinterläßt die Rotationsmaschine.
Es hat die Malerei auf Leinwand gefunden und
hinterläßt die Photographie und den photomecha¬
nischen Druck. Es hat die Handweberei gefunden
und hinterläßt die mechanische Weberei und Spin¬
nerei. Es hat das Pulver gefunden und hinter¬
läßt gewaltige Explosivstoffe. Es hat die Stein¬
flinte gefunden und hinterläßt Schnellfeuerwaffen.
Es hat die Unschlittkerze gefunden und hinterläßt
das elektrische Licht. Es hat die galvanische Säule
gesunden und hinterläßt die Dynamomaschine. Es
hat das Segelschiff gefunden und hinterläßt das
Dampfschiff und das Unterseeboot. Es hat die
einfache Telegraphie gefunden und hinterläßt das
Telephon und die Telegraphie ohne Draht. Es
hat das gewöhnliche Licht gefunden und hinterläßt
die X-Strahlen u. s. w.

Amtliche und Priuat-Auzeigm.

Lieferung mu KMenhölM eie.
Anläßlich der Verstärkung der Eisenkonstruktion de

Brücke über die Nagold bei Calw werden folgende Holzware:
notwendig:

1) Eichene Brückenhölzer 11 obm
S) Bergforchene Belagdielen

- - 5 und 7 «m stark 155 am
3) Bergforch. Rahmschenkel«/« „ „ ) » ^
4) „ Querhölzer IS/« „ „ 1 **

Verzeichnis und Bedingungen können bei der Unterzeichneten Stelle eiv
gesehen werden.

Angebote sind der Bauinspektion längstens bis
Donnerstag , den 1. August d. I ., vorm. 11 Uhr,

zu übergeben.
E al w, den 24. Juli 1901.

K. Elsenbahnbaumspektwn.
Wetzel.

Güterverkauf.
Christian Schöning, Hirschwirt in Calw, bringt seine nachbeschri

bene Lregenschaft am
dreitag, den 3. August 1901 , vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zur einmaligen  Versteigerung:
45 n 65 gw Acker im Hau, mit Haber angeblümt, Anschlag 650 ^
34 „ 73 „ Acker in der großen Heumaden, leer, Anschlag 400
47 „ 47 „ Acker im obern Hau, mit ewigem Klee

eingepflanzt, Anschlag 300 ^

15 L

72

96

33

47
42

65

25

20

33

24

46

75 xm Acker an der Hengstetter Staige (beim
Ruhbank) mit Dinkelblum,

94 „ Acker am mittleren Schafweg, mit Angersen
und Kartoffeln eingepflanzt,

48 „ Acker am Hengstetter Weg (beim welschen
Häusle), mit Dinkel, Rotklee und Anger-
sen angebaut,

76 „ Acker am Galgenwasen, mit Haber an¬
geblümt,

71 „ Acker allda, mit Dinkelblum,
31 „ Acker beim Lettenwasen(beim welschen

Häusle), mit Dinkelblum,
73 „ Acker in der großen Heumaden, mit Haber

und Ackerbohnen eingepflanzt
90 „ Acker am obern grünen Weg, mit ewigem

Klee eingepflanzl,
87 „ Acker bei der Schafscheuer, mit Dinkel

angeblümt,
59 „ Acker allda, mit Gerste und Klee einge¬

pflanzt,
57 „ Wiese an der Weidensteige(bei der Ziegel¬

hütte),
26 „ Wiese in der Eiselstätt,

Anschlag 200

Anschlag 1200^

Anschlag 2000

Anschlag 250 ^
Anschlag 500

Anschlag 550

Anschlag 550

Anschlag 300 ^

Anschlag 250 ^

Anschlag 450 ^

Anschlag 600
Anschlag 1000

Von den Kaufschillingen ist '/« bar, der Rest in 5 Jahreszielern, erst¬
mals pro Martini 1902, zu bezahlen und L 4'/>"/« zu veMnsen. Die Grund¬
stücke befinden sich in bestem baulichen Zustand, die Früchte, welche mitverkauft
werden, stehen schön. Bei annehmbarem Angebot wird der Zuschlag sofort
erteilt.

Kaufsliebhaber werden eingeladen, sich am nächsten Donnerstag
morgens8 Uhr beim welschenHäusle einzufinden, damit die Güter vorgezeigt
werden.

Calw, den 29. Juli 1901.
Stadtschultheiß Haffner.

1t'
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Neuweilcr.

Brennholz-Verkauf.
Am Samstag,

^K - 1 , den 3 . August , nach-
niittags 2 Uhr,

W .Mdä)  kommen aus dem
hiesigen Gemeinde-
Wald

40 Rm . Scheiter und 60 Rm . Prü¬
gelholz

auf hiesigem Rathaus zum Verkauf.
Gcmcinderat.

! Bei Diarrhoe und
TlMiMrstiimlumg

werden mit Erfolg angewendet:

alte grikvd . Veine,
roter Candia , 3jährig zu 95
feinster , süßer Mavrodaphne,
6— 7jährig zu „/L 2 . — die ganze
Flasche.

<^ « OLKx1i.
Telefon 16.

ZsUlMlfnslhk.
Gesucht wird ein möbliertes , ge¬

sundes Zimmer mit zwei Betten
ab Mitte August auf einige Wochen.

Offerten mit Preisangabe au die
Redaktion dieses Blattes unter ClüllrsD . X.

Am Einmchks!
Böblinger Hutzucker,

Crhstallzucker,
gemahlene Raffinade,

gelben Weinessig,
ferner

Anfetzkolben,
Früchtengläfer,
Einmachgläser,

Honiggläfer
mit und ohne Verschluß,

billigst bei
I » . ve8l « Ll « ra.

TaiMtmicht.
Ten verehrten Herrn und Damen

zur Nachricht , daß der Tanzkurs heute
abend im Gasthof zum Löwen  seinen
Anfang nimmt ; für die Damen von
8 bis 0, die Herrn von 9 bis 10 Uhr.

Achtungsvollst

Tanzlehrer,
Absolvent der Hochschule.

UsbsrnII L» Labs » .

Hlas-Kalzziegel,
Glasziegel, gewöhn!.,

einfach und doppeltbreit,

Tafelglas,
KiLLu. s. w.

billigst bei
Hff. SokmeämmI « , Glaser

beim Rößle.

Neben meinem rohe«

Lasses,
in billigen wie besten Sorten , halte
selbstgebrannten , jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen. C. Serva.

Mßrsßm.
Prima neue Mostrosincn empfiehlt

billigst
V . HVL10IL.

L 1.20, 1.40, 1.60, 1.80 r,r. ktlluä iu
kLvlcotsu von t , nuä t'tzkkunä ^ tzttolndLlL
valiU 'Iieli xerHslot uuck koebkein in
tzllaUtüt , LesNalb best « KlSkllS.

Oslvv: 8 . Pfriffkr.
Vöostsnpfi-vnn: Martin Gulde;
Osviiingon: D. Laltkumark;
Külilingsn : I . 8 . Aummrl.
ttirssu : Ferd. Thnmm.

Guten

Flultjtbrimnlumn
verkauft

Moros z. Rappen.

Dar Ideal
aller Damen ist ein zartes , reines Ge¬
sicht, rosiges, jugendfrisches Aussehen,
weiße , sammetweiche Haut und blen¬
dend schöner Teint . Jede Dame wasche
sich daher mit:

Radkbeulrr Mnulilch -Zkife
o. LkrgmannL Co., RaLrbrlli-Drcgdkll.

Schutzmarke : Steckenpferd.
L St . 50 Pf . bei: Louis Beißer,
G . Pfeiffer undI . F . Oefterlen in
Osl w , V/silclsrstsilt Apoth.Bolz.

Schöne Ilchlmitisbeereil
zur Mostbereitung hat zu verkaufen

Schutzmann Linkenheil.

Sekretäv,
gut erhalten , zu verkaufen . Zu er¬
fragen im Compt . ds . Bl.

trocken und in Oel,
feinsten Copallack , Eisenlack,
Terpentinöl , Trockenöl , altes
Leinöl , Anstreichpinsel u . s. w.
empfiehlt billig

L.
Marktplatz.

Calmbach.
Günstige Gelegenheit!

Unterzeichneter hat ein

Wagengestell
mit Tragbäumen von einer gut er¬
halt . Feuerspritze (alles von Eichenholz ),
geeignet für einen Bauersmann zu allen
Zwecken , sofort zu verkaufen

Kolli , küi »»»,
Schlosser und Mechaniker.

Trauer -Anzeige.
Heute entschlief nach kurzem Leiden unser l . Gatte,

Vater und Großvater

Kricdr . Jüngling,
wovon wir Verwandte , Freunde und Bekannte mit der
Bitte um stille Teilnahme tiefbetrübt in Kenntnis setzen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin

Ernestine Jüngling.
Beerdigung Dienstag  nachmittags um 2 Uhr.

Oberlrollwangen.

Zur Feier unserer goldenen Hochzeit beehren wir uns '' er¬
st wandte , Freunde und Bekannte auf Donnerstag , den 1. Augusts 1901 , in das Gasthausz. Hirsch  hier freundlichst einzuladen.

Kirchgang 11 Uhr.

Jakob Vrcule.
Dorothea freute.

Maurer u. Kleinbauer gejuübt.
Tüchtige Maurer und Steinhauck finden bei guter Bezahlungdauernde Beschäftigung bei

8 . GoLdmann , BangeschiisL,
Pforzheim.

Hirsau.

Mädchen und grauen
finden sofort als Spuler - und Weberinnen dauernde Beschäftigung.

Mech. Gandweöerei Hirsau.
Echter

Feigerrkaffee von Andre Hoser, Freilassing,
frisch eingetroffen

bei Marie Karch Wwe.

W » mdliertc Zimmk
per 1. August zu vermieten

Badgaffe 361 , 1 Tr.
^ Kanarienvögel,

/AU . diesjährige und vorjährige^
werden insgesamt oder ein-

abgegeben , ebenso die
Käfige.

Auch habe ich noch
5 Stück schöne Bilder

abzugeben.
Karl Stoll im Schießberg.

Laufmädchen
oder Frau

sofort gesucht . Näheres in der Expe¬
dition ds . Bl.

Stammheim.

Altes Brennholz
zu Brennmaterial für Ziegler geeignet,
hat zu verkaufen

Aohs . Kuonath , Bauer.

' Sncdsikrck'HlüriNKlselres
leeknikum au6v!8tskliD

NSKs/s unä miMsre fsc>i«̂>ulŝkürM
liskdLll - , Ltsillwstr - unä VennssLunx .. -
Iscdnilisk . Lsiks - W

DirsLror Rtllil.

Calw . Fruchtpreise am 27. Juli 1901.

Getreide-
Gattungen

! !
g, Neue Ge-

Zu - samt-
fuhr Betrag

Ctr . ' Ctr . ! Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

HöW - Miml '-
Nieder¬

ster
Preis

Gegen den
Ver - vor . Durch¬

laufs - s schnitts-
Summe preis!mehr ffmeniz

Kernen , alter — — — — —
- ! —

— j —^
—

— >—neuer — — — — — - ^ - - .
— ^—

—
— .!— —̂Gerste , alte — — — — —

— ^ - — ' — —!— !neue
Dinkel , alter _ -- — — — — — ^ — — n -

neuer ! 8 27 35 10 25 6 40 ! 6 40 6 40- 64 - — - '-
Haber , alter — — - — - — - ! - — ^ — !— — - ^ .

neuer 30 32 62 48 14 7 50 ! 7 19! 6 90 345 ' — — — >!— ! 5Bobncn —;
Wicken — — — — — - ! — I— -

Summe 38 59 97 58 39 ! ! ! ! I
Schrannenmeistcr W.

409 >- >
Schwc

k l
mle«

Truck und Verlag der A . Oelschläger 'scheu Buchdruckerei . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
Telephon Nr . 9.
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